
«Steinhof 96»: Kunstausstellung und Konzerte 

Eigenwilliges Kulturereignis 

Kunstschaffende (von links): Schwarzgänsehaut, Gezinen gut, Christian Ryter, Mar- 
co Ebene, Said Adrus, Basil und Iwan Luginbühi, Martin Fivian. 	Foto: zvg. 

Von 

Pestalozzi 
Moderne, animierende, psyi 
gisch motivierte Unterrichtsn 
den findet man heute in allen 
len. Die erste öffentliche Schu 
solche Experimente zuliess, 
Burgdorf. Und der Lehrer hie 
hann Heinrich Pestalozzi. 

dm. Man feiert ihn im ganzen Lar 
hann Heinrich Pestalozzi, der heu 
Jahre alt geworden wäre, den R 
stan, den Pädagogen. Pestaloz 
auch in Burgdorf Spuren hinten 
und Burgdorf in Pestalozzi. Hier 
ich, wo er von 1799 bis 1804 leb 
wirkte, erhielt er erstmals die Cl 
seine Lehrmethoden in einer 
chen Schule zu testen. Es war di 
tersässenschule beim Komhaus, 
Schuster Samuel Dysli 70 bis 8 
dem das ABC beizubringen versus 
Pestalozzi bekam die eine Hälft 
Raumes und die jüngsten Schüt. 
Dysli behielt die älteren. Das ert 
an Pestaiozzis System auffiel, war 
dass es lärmig war. Pestalozzi r 
Buchstaben, Silben, Worte vor, d, 
der mussten es im Chor wieder 
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Burgdorf ist - unter anderem - auch 
eine Kulturstadt. Zu den interessan-
testen Stätten, 1n dem Kunst und 
Kultur gefördert werden, gehört die 
«Steinhofs. Dieses Wochenende fin-
det mit einer Konzertorgie (unter 
anderem mit «Stiller Has») eine un-
gewöhnliche Ausstellung mit acht 
Künstlern ihren Abschluss. 

tib. Noch bis am Wochenende bildet die 
Steinhof 96. einen ganz besonderen 

Treffpunkt: für Kunstliebhaber und 
Künstler, als Ort der Begegnung mit 
multikultureller Ambiance. Acht junge 
Kunstschaffende stellen beinahe 100 
Kreationen von faszinierender Verschie-
denheit aus. 
,Was vor sechs Jahren mit vier jungen 
Kunstschaffenden in den Räumen der 
alten Brauerei Steinhof begann, ist ge-
wachsen und hat Bestand. In der 
-Steinhof 96» verwirklichen derzeit acht 
namhafte Kunstschaffende eine Aus-
stellung, deren Rahmen eher unkonven-
tionell ist. Überdimensionale Räume und 
ein grosses Rahmenprogramm - eine 
Gruppen-Kunstausstellung, wie sie in 
der Galerie kaum realisierbar wäre. 
In Säulenhallen, Hof, Terrasse, Bar, Vor-
halle und Konzertraum präsentieren 
Christian Ryter, Martin FNianl  lwan Lu- 

ginbühl, Basil Luginbühi, Marco Ebene, 
Schwarzgänsehaut, Gezinen gut und 
Said Adrus, Malereien, Eisen- und Holz-
plastiken, Recycling-Unikat-,Mode, Ra-
dierungen und Computer-Grafiken. 
Den zahlreichen Besuchern bot sich am 
Eröffriungs-Wochenende eine bunte, fa-
cettenreiche Vielfalt dessen, was Kunst 
ist, wird und sein soll - eigenwillig und 
exklusiv, den Ansprüchen an Ästhetik 
ebenso genügend wie jenem nach Ori-
ginalität. Zusätzlich umrahmt mit Essen 
aus Mexico, Indien und Japan, offeriert 
sich die Ausstellung als Ort, in dem die 
Begegnung mit Kunst und Kunstschaf-
fenden das besondere Erlebnis garan-
tiert. 

Konzerte 
Begleitet wird die Ausstellung auch mu-
sikalisch; Zu hören waren bereits -Sima-
hell-, -Blue Lou- und -Dodel-. Dieses 
Wochenende findet ein eigentlicher 
Konzert-Reigen statt. Gestartet wird 
morgen Freitag mit «Vino Tonto/Colla-
ge. (Folk, Rock und Jazz) und -Myall-
lake- (Hard-Rock), am Samstag spielen 
aHany's Gallery. (Rock-Rhythm and 
Blues) und -Stop the Shoppers- (Mund-
art-Rock aus Bern), -die Finissage be-
streitet 

e
streitet am Sonntag die Band, die der-
zeit in aller Munde ist, -Stiller Has-. 


